
Sie können die QR Codes nützen um später wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

RS OGH 1999/4/27 1Ob67/99f
 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 27.04.1999

Norm

ZPO §473a

Rechtssatz

Hat das Erstgericht - aus rechtlichen Überlegungen - auf einen Teil des Vorbringens der Beklagten - hier: zur

Vertragsau9ösung - nicht Bedacht genommen, und sind die Kläger in ihrer Berufung auf diese Umstände gleichfalls

nicht eingegangen, so waren die Beklagten aber gemäß § 473a Abs 1 ZPO verp9ichtet, die Nichtberücksichtigung ihres

Vorbringens spätetestens im vorbereitenden Schriftsatz gemäß § 473a ZPO zu rügen. Andernfalls bestand für das

Berufungsgericht keinerlei Veranlassung, sich mit dieser Frage auseinanderzusetzen.
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